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1. 	 Vertragsabschluss (§ 2 AVBWasserV)
	 Die Stadtwerke Schönebeck GmbH schließt den Anschluss- und Versorgungsvertrag mit dem Eigentümer/Nutzungsberechtig-

ten/Pächter/Nießbraucher/Erbbauberechtigten des zu versorgenden Grundstücks ab.

2.	 Antrag auf Wasserversorgung
2.1	 Der Antrag auf Wasserversorgung ist auf einem gesonderten Vordruck der Stadtwerke Schönebeck GmbH zu stellen.
2.2	 SWS steht ein Rücktrittsrecht von einem Vertrag zur Herstellung eines Trinkwasseranschlusses für den Fall zu, dass der 

Antragsteller innerhalb von sechs Monaten nach Antragstellung die geforderten Voraussetzungen zur Herstellung des An-
schlusses nicht erfüllt oder andere von SWS nicht beeinflussbare Hindernisse bei der Planung und Realisierung von Hausan-
schlüssen auftreten.

3.	 Hausanschluss (§ 10 AVBWasserV)
3.1	 Die Herstellung sowie Veränderung des Hausanschlusses auf Veranlassung des Anschlussnehmers sind unter Verwendung der 

von SWS zur Verfügung gestellten Vordrucke zu beantragen.
3.2	 Jedes Grundstück, das eine selbständige wirtschaftliche Einheit bildet bzw. jedes Gebäude, dem eine eigene Hausnummer 

zugeteilt ist, wird über einen eigenen Hausanschluss an das Wasserversorgungsnetz angeschlossen. Bei Hausanschlüssen für 
Gartengrundstücke, nicht ständig bewohnte Grundstücke und übermäßig langen Anschlusslängen kann SWS den Anschluss im 
Zählerschacht unmittelbar an der Grundstücksgrenze verlangen. Die pauschalen Kosten gemäß aktuellem Preisblatt für die 
Herstellung von Hausanschlüssen laut § 2 bleiben davon unberührt.

3.3	 Der Anschlussnehmer erstattet SWS die Kosten für die Herstellung, Veränderung und Rückbau des Netzanschlusses, die durch 
eine Änderung, Rückbau oder Erweiterung seiner Anlage erforderlich oder aus anderen Gründen von ihm veranlasst werden.

3.4	 Die Kosten für die Herstellung/Wiederherstellung von Hausanschlüssen mit einem Rohrinnendurchmesser bis 50 mm werden 
auf Grundlage der durchschnittlichen Herstellungskosten für vergleichbare Hausanschlüsse pauschal gemäß Preisblatt in 
Rechnung gestellt.

3.5	 In den im Preisblatt genannten Hausanschlusskosten sind die Kosten für die Herstellung eines Hausanschlusses von der 
Abzweigstelle des Verteilungsnetzes bis zur Hauptabsperreinrichtung enthalten. Die dafür erforderliche Bauwerksdurchdrin-
gung ist durch den Bauherren bereit zu stellen.

3.6	 Für Hausanschlüsse, die vor dem 3. Oktober 1990 unter der Geltung der Anordnung über die allgemeinen Bedingungen für 
den Anschluss von Grundstücken an die öffentlichen Wasserversorgungsanlagen und für die Lieferung von Trink- und Betriebs-
wasser – Wasserversorgungsbedingungen – vom 26. Januar 1978 errichtet oder erweitert worden sind, bleibt die diesbezüg-
liche Eigentumsregelung bestehen, solange das Eigentum nicht auf SWS übertragen wird. Entsprechend dieser fortgeltenden 
Wasserversorgungsbedingungen obliegt dem jeweiligen Eigentümer auch der Betrieb und die Instandsetzung dieser Anlagen.

3.7	 Reparaturen an Hausanschlussleitungen, die durch äußere Einflüsse auf dem angeschlossenen Grundstück verursacht 
wurden, werden dem Anschlussnehmer nach Aufwand in Rechnung gestellt. Der Rückbau und die Umverlegung von Hausan-
schlüssen auf Wunsch des Grundstückseigentümers sind kostenpflichtig.

4.	 Baukostenzuschuss (§ 9 AVBWasserV)
4.1	 Der Anschlussnehmer zahlt SWS bei Anschluss an das Leitungsnetz von SWS einen Zuschuss zu den Kosten für die Errichtung 

der Verteilungsanlagen (Baukostenzuschuss) gemäß aktuellem Preisblatt.
4.2	 Der Baukostenzuschuss errechnet sich aus den Kosten, die für die Erstellung der örtlichen Verteilungsanlagen erforderlich 

sind. Die örtlichen Verteilungsanlagen sind Hauptleitungen, Versorgungsleitungen, Behältnisse, Armaturen, Druckerhöhungs- 
und sonstige Anlagen.

4.3	 Als anteiliger Baukostenzuschuss für die Erstellung, Umverlegung oder Verstärkung der Verteilungsanlagen gilt ein Anteil von 
maximal 70 % dieser Kosten.

4.4	 Bei der Erneuerung von vorhandenen Hausanschlüssen, die mit einer Leistungserhöhung einhergehen, gilt ein Baukostenzu-
schuss gemäß aktuellem Preisblatt. Eine Leistungserhöhung ist die Erhöhung des Rohrinnendurchmessers der Anschlusslei-
tung. Diese Regelung gilt auch bei Gewerbekunden und öffentlichen Einrichtungen.

4.5	 Die Hausanschlusskosten und der Baukostenzuschuss werden gleichzeitig in Rechnung gestellt und sind vor Inbetriebnahme 
der Anlage fällig.

5.	 Störungsdienst
	 Der 24-Stunden-Dienst von SWS ist unter der Rufnummer 03928 788 - 788 zu erreichen.

6.	 Datenschutz
	 Die SWS-Datenschutzhinweise sind auf Anfrage bei unserem Kundenservice zu erhalten oder im Internet unter www.stadt-

werke-schoenebeck.de einzusehen bzw. herunterzuladen.

7.	 Informationen zum Streitbeilegungsverfahren
	 Die Stadtwerke Schönebeck GmbH nimmt an keinem freiwilligen Verbraucherstreitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucher-

schlichtungsstelle gemäß dem Verbraucherstreitbeteiligungsgesetz (VSBG) teil.

8.	 Inkrafttreten
	 Diese Ergänzenden Bedingungen treten am 01.01.2024 in Kraft. Mit Inkrafttreten dieser Ergänzenden Bedingungen verlieren 

alle vorherigen ihre Gültigkeit.


